
LEGENDE
Wände mit BS-Anforderungen

Wärmedämmung

Lehmziegelwand h=24cm

Lehmziegelwand h= 17.5cm

Leichtbau 

Systemtrennwände Glass

ANGABE MATERIALIEN

F 90 - A

ANGABE AUSSPARUNGEN

BS Bodenschlitz / -
aussparung

BD Bodendurchbruch / 
Bodendurchbruch rund

DD Deckendurchbruch / 
Deckendurchbruch rund

WD Wanddurchbruch  
(Grundriss / Ansicht)

WS Wandschlitz
(Grundriss / Ansicht)

WD Wanddurchbruch 
rund (Ansicht)

ZEICHENERKLÄRUNG
Punktuelle Kote

Kote Rohbau

Kote Ausbau

Bodenkante
Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Innenkante
Aussenkante
Fertigfußboden
Rohfußboden
Unterkante Rohdecke
Verglasung
Rauchdicht
Dicht schließend
Rauchdicht schließend
Notausgang
Geometrisch freie Öffnungsfläche
Brüstung
Wandhöhe
Bodeneinlauf
Dacheinlauf
Unterzug
Oberzug
Sturz

Rohbodensprung

Deckensprung Rohdecke

Deckensprung abg.Decke

Wandhydrant
Verteiler
Rauch- und Wärmeabzugsanlage
Nachströmöffnung
Plattenheizkörper (HxTxB)
Anschluss Grundleitung
Fahrkorbbreite
Fahrkorbtiefe
Bodenplatte
Randträger
Türschwelle
Mauerwerk
Stahlbeton
Gefällefpeil zeigt immer nach unten

KB-B
Kernbohrung Bereich Boden/ 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-D
Kernbohrung Bereich Decke / 
Kernbohrung einzelne Leitung

KB-W
Kernbohrung einzelne Leitung 
Wand (Grundriss/Ansicht)

Farbkodierung

Aussparungen HLS

Aussparungen Küchenplaner

Aussparungen ELT

Aussparungen HLS-E-K Gemeinsam

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Allgemeine Hinweise zu den Plänen und zu Plänen weiterer am Bau Beteiligter
1. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit der Pläne. 
2. Fundamente, Gründungselemente etc. sind den Plänen der Statiker entnommen, die Architekten 
haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.
3. Die Schlitz- u. Durchbruchsplanung ist den Plänen der Fachingenieure entnommen, und hier 
nachrichtlich dargestellt. Die Architekten haften nicht für die Richtigkeit dieser Angaben.

Angaben zu Durchbrüche im Aufzugsschacht, sind mit ausführende Firma abzustimmen.
4. Angaben zu Einbauteilen, Leerrohren, Rohrdurchführungen, Halfenschienen etc. sind den Plänen 
der jeweiligen Fachplaner zu entnehmen
5. Die Maßgaben und Auflagen des Brandschutzkonzeptes incl. aller Anlagen (Visualisierung) sind zu 
beachten und einzuhalten! Bei Abweichungen zwischen Plänen und Brandschutzkonzept ist 
Rücksprache mit der Bauleitung zu halten 
6. Weitere Angaben sind den jeweiligen Leistungsverzeichnissen zu entnehmen. Bei 
widersprüchlichen Angaben gilt die jeweils höhere Anforderung.
7. Der AN hat auf Widersprüche zw. Architektenplanung, LV u, der Planung der Fachingenieure 
hinzuweisen, zur Aufklärung bei der örtl. Bauleitung.
8. Vor Ausführung sind die Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure 
und den Schalplänen des Tragwerkplaners abzustimmen. Unstimmigkeiten sind mit der 
Objektüberwachung abzuklären.
Allgemeine Hinweise zur Ausführung
9. Durchbrüche sind, wenn nicht anders angegeben, nach Installation wieder zu schließen, alle 
Deckendurchbrüche sind F90 zu schließen
10. Schließen von Wanddruchbrüchen und Vormauerungen von Schächten erfolgt generell erst nach 
erfolgter Installation und nur auf Anweisung der (Fach-) Bauleitung.
Allgemeine Hinweise zur Darstellung in der Zeichnung
11. Stützenmittelpunkte liegen, wenn nicht anders vermaßt, auf Achsenschnittpunkten.
12. Türbreiten: Maßangaben = lichte Rohbauöffnungen
13. Lage Kernbohrungen nach Angaben Planung Technikgewerke sowie statischer Freigabe
14. Türhöhen, Wandhöhen, Brüstungshöhen etc. sind bezogen auf OK FFB (auf Seite der 
Maßangabe)
15. Alle Maße sind am Bau zu prüfen.
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DETAILVERWEISE

Detailverweis (Standard 
Detail)

Architektur

Gewerk

Detailnummer 

3013A
  101

A

3013

  101

Stb. -Wand, h= 20cm Beton C25/30

Holzständerwand tragend h= 26cm

Holzständerwand tragend, h= 22cm

Stahlbeton

Stahlbeton Fertigteile

Tragendes Mauerwerk im 
darüberliegenden Geschoß

C.BC.A H3038.1 W03 Schnitt 01

F
M Vorbau Markisen

8101-1F
M Vorbau Markisen

8102-1

Brettsperrholzdecke 

OK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHNOK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHN

OK Holz Attika  

3016_Holzbau + 3038_VHF

Rohbau Sockel

Öffnungen / Module (Ansicht)

OK Brettsperrholzdecke = +7,70 m

UK Brettsperrholzdecke = +7,52 m

UK Holzträger = +6,03 m

OK Brettsperrholzdecke = +3,61 m

UK Brettsperrholzdecke = +3,33 m
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Sonnenschutzkasten Sonnenschutzkasten

OK Holzbetonhybriddecke = +8,48 m

UK Holzbetonhybriddecke = +8,30 m

OK Brandriegel = +3,55 m

OK Betonsockel = +0,30 m

Gesamt

149,5293,5295193,5582
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UK VH Fassade = +0,17 m

OK Holzattika = +9,13 m
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OK Holzattika = +8,38 m
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193,5 293,5

UK VH Fassade

Sockelblech durch 3038.2 VHF Metallverkleidung

Tropfblech

Die Holzverkleidung im oberen Bereich ist mit Neigung geschnitten.

92,8°

holzverkleidete Fassadenfläche = ca. 119 m²

B.BB.A H3038.1 W02 Schnitt 01

OK Holzattika = +8,38 m

OK Holzattika = +9,20 m

OK FFB = +0,00 m = +384,15 üNHN

3016_Holzbau + 3038_VHF

H3038.3 O08 Schnitt 01

OK Holzbetonhybriddecke = +8,47 m

UK Holzbetonhybriddecke = +8,29 m

OK Holzbetonhybriddecke = +7,70 m

UK Holzbetonhybriddecke = +7,52 m

Rohbau Sockel

Gesamt
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UK VH Fassade

Sockelblech durch 3038.2 VHF Metallverkleidung

Tropfblech

Die Holzverkleidung im oberen Bereich ist mit Neigung geschnitten.

OK Brandriegel = +3,55 m

87°

93°

holzverkleidete Fassadenfläche = ca. 129 m²

B.0B.0

B.BH3038.1 W02 Schnitt 01

KFZ
Werkstatt

2.1.3

1512Gesamt

max 625mm
3038.1

102
A C.BC.A

C.0C.0

H3038.1 W03 Schnitt 01

Lager
Haustechnik

8.10.2

HausM
Werkstatt

8.10.1

Öffnungen / Module (Ansicht)

Gesamt 1513,5

582 193,5 295 293,5 149,5

max 625mm

A A3038.1

102
3038.1

102

C.BC.A

C.0C.0

H3038.1 W03 Schnitt 01

HLS
Lüftung

11.1.8

1513,5Gesamt

max 625mm

A A3038.1

102
3038.1

102

B.0

OK Attika = +9,14 m

OK Brettsperrholzdecke = +7,96 m

UK Brettsperrholzdecke = +7,78 m

OK FFB = +0,00 m m ab OK FFB

KFZ
Werkstatt

2.1.3

84
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OK Brandriegel = +3,55 m

A 3038.1

112
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A 3038.1

115

10 cm Sockeldämmung +
Sockelblech durch 
3038.2 Metallverkleidung

C.0

OK Brettsperrholzdecke = +3,61 m

UK Brettsperrholzdecke = +3,33 m

OK FFB = +0,00 m m ab OK FFB

OK Brettsperrholzdecke = +8,32 m

UK Brettsperrholzdecke = +8,14 m

Lager
Haustechnik

8.10.2

HLS
Lüftung

11.1.8

OK Holzattika = +8,98 m

A 3038.1

112

A 3038.1

114
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8,5

10 cm Sockeldämmung +
Sockelblech durch 
3038.2 Metallverkleidung

LEGENDE

Hinterluftete Fassade mit 
Holzverkleidung

Hinterluftete Fassade mit 
Metallkleidung

Hinterluftete Fassade mit 
Putzverkleidung

Grünfassade

Rohbau-Decke

Fugen Putzverkleidung 

Sockelabschluss Attika

Laibung 135 mm

Laibung 120 mm

Gewerk Plantyp

Bauherr

Format

Autor Phase Bauteil

VORABZUG

Maßstab

gesehen

gezeichnet

Datum

Planinhalt laufende Nr. Status Index

Ditthornstraße 10 | 93055 Regensburg
Tel: 0941 7965 - 0

Am Lurzenhof 10b | 84036 Landshut
Flurstück 1262/4, 1262/5, 1262/6
Gemarkung Schönbrunn

Ausführungsplanung

Unterschrift Bauherr

Präsident: Dr. Georg Haber

Hauptgeschäftsführer: Jürgen Kilger

Neubau Bildungszentrum Landshut
BZL

ca. +384,15 ü.NHN = +/-0.00

Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz
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VHF Holzverkleidung
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